und eventuelle Beſchlüſſe der Art, wie fie der Aus⸗ 
ſchuß proponirt hat, einzugehen. Schon mit der Er: 
klärung vom 25ſten März feien, ſagt „Fädrelandet“, 
Däniſcherſeits ſehr gefährliche Conceſſionen geboten 
worden, die mit dem Rechte und der Würde 
eines unabhängigen Reiches nicht vereinbar wä⸗ 
ren, allein der Bund fei auch mit dieſen Con⸗ 
ceffionen noch nicht zufrieden. „Man fordert letzt 
weitere Mittheilungen darüber, wie die Königlich Dä⸗ 
niſche Regierung die Forderungen Holſteins und des 
Bundes zu erfüllen denke; man fordert, daß noch de⸗ 
müthigendere, beſtimmte und poſitive Anerbietungen 
wegen Verfaſſungsänderungen gemacht werden follen, 
welche der Bund alsdann anzunehmen oder abzuleh⸗ 
nen ſich vorenthalten will... Wir hatten nicht geglaubt, 
daß irgend eine Regierung mit einigem Gefühle für 
das Recht der Nation und die Ehre des Landes ſolche 
Anerbietungen (nämlich die in der Erklärung vom 25. 
März) machen würde, () aber unſer Vertrauen iff in 
dieſer Beziehung getäuſcht worden. Unglaublicher if 
noch, daß irgend eine Regierung ſich noch tiefer ſolle 
demüthigen konnen, daß ſie ſich herbeilaſſen ſollte, dem 
Bundestage als Souverän zu huldigen, daß ſie ſich 
erdreiſten werde, die Selbſtſtändigkeit des Staats hin⸗ 
zugeben. Es iſt das unglaublich, und vorläufig wollen 
wir es auch lieber nicht glauben, allein man darf na 
allem, was bereits geſchehen iſt, ſich doch nicht allzu 
ſicher darauf verlaffen, daß es nicht geſchehen kann; 
denn die Regierung hat ſich ſeit Langem ſchon auf el: 
ner abſchüſſigen Bahn befunden, und je weiter ſie auf 
derſelben kommt, deſto raſcher geht die Fahrt bergab. 
Auch gibt es, wie wir im Reichsrathe gehört haben, 
Perſonen außerhalb der Regierung, welche, lauernd auf 
die Macht, unzufrieden damit ſind, daß die gesenmár: 
tige Regierung nicht genug nachgibt, und welche bereit 
ſein würden, alles über Bord zu werfen, falls ſie ans 
Ruder kämen. Es gibt nur ein einigermaßen ſicheres 
Mittel, das zu verhindern, das iſt, daß ſich die Volks⸗ 
ſtimmung dagegen äußere, und zwar ſo einig, daß ſie 
Vertrauen einfloͤßt, und fo ſtark, daß fie Furcht erregt.“ 

Der Geſandte der Vereinigten Staatten in der 
Schweiz Herr Fay, hat bei der Bundesbehörde dar- 
über Beſchwerde erhoben, daß ein Amerikaner aus 
einem Dorfe des Cantons Zürich vertrieben worden 
war. Der Bundesrath hat jedoch dieſe Beſchwerde 
aus dem Grunde zurückgewieſen, weil die Regierung 
von Zürich ganz nach den Bundes⸗Geſetzen verfahren 
und der amerikaniſche Bürger nicht anders behan⸗ 
delt worden iſt als wie im entſprechenden Falle ein 
Schweizer behandelt worden wäre. Die Züricher Can⸗ 
tonalverfaſſung geſtattet keine Predigten in andern, 
als in den von der Verfaſſung anerkannten Glaubens⸗ 
bekenntniſſen. 

Der ruſſiſche Geſandte in Rom, Hr. v. Kiſſe⸗ 
lew erhielt kürzlich neue Depeſchen, welche auf die 


Unterbandlungen zwiſchen dem heiligen Stubl und dem 
n. Die darin ertheil⸗ 


petersburger Cabinet Bezug hal E 

ten Weiſungen follen dem Vernehmen nach nur dazu 
dienen, dem angebahnten guten Einverſtändniſſe mit 
Rom immer näher zu treten. 

Von dem als politiſchen Schriftſteller bekannten 
ehemaligen Kanzler des preuß. Generalconſulats für 
Spanien, Dr. C. Frantz iſt, als Abdruck aus der 
„Berliner Revue,“ eine neue Broſchüre: „Die Politik 
der Zukunft“ erſchienen. Die Schrift ſtellt den Ge⸗ 
danken auf, daß die alte europäiſche Pentarchie im Er⸗ 
löſchen ſei und einer Polyarchie Platz zu machen be⸗ 
ginne, an der jeder Staat nach ſeiner Wichtigkeit Theil 
nehmen werde. Herr Frantz weiſt außer auf Sardinien 
namentlich auf Schweden und Spanien hin, die beru- 
fen wären, wieder eine politiſche Rolle zu ſpielen. 


4 Wien, 9. Mai. Die Anwefenbeit Sr. k. k. 
Hoh. des durchlauchtigſten Erzherzogs Ferdinand 
Max in unſerer Stadt iſt der Anlaß zu einer Reihe 
von Gerlichten geworden, welche ſich theils auf die 
Dauer der Stellung des erlauchten Prinzen als Ge⸗ 
neralgouverneur des lombardiſch⸗venetianiſchen König⸗ 
reiches, theils auf vermeintliche weſentliche Aenderungen 
in der Adminiſtration dieſes Kronlandes bezogen. Was 
die erſteren betrifft, ſo dürften 
nehmen nach in nicht ſehr langer 
Rückkehr des Erzherzogs auf ſeinen 
vollſtändige Widerlegung finden. 
letzteren liegt es nahe genug zu vermuthen, daß der 


Hr. Generalgouverneur nicht unterlaſſen hat, Sr. k. k. das 


— — — - 
eines verzweifelnden Heeres. Gott fei Dank, wir fahen 
dann neue Geſichter unferer Landsleute. Officiere und 


Mannſchaften ohne Unterſchied ſtürzten auf fie los und einzelnen Knochen 


resüttelten ihnen die Hände, wer kann beſchreiben wie 
herzlich? Die ſchrillen Töne des Hochländerdudelſackes 
ſchlugen jetzt an unſer Ohr. Willkommener, freudeer⸗ 
regender war uns nicht die ſchönſte Muſik. Und dieſe 


Apoſtoliſchen Maj: 
heutigen Verhältniſſe des Landes zu machen, an we 


ſich möglicher Weiſe Vorſchläge im Intereſſe der Pro- 
ving knüpfen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
Erfahrungen, welche der erlauchte Erzherzog auf dem 
ihm durch das Vertrauen des kaiſerlichen Bruders zu: 
gewieſenen Poſten über die Bedürfniſſe des Königrei⸗ 
ches und die Lage der Dinge daſelbſt zu machen Ge: 
legenheit hatte, an entſcheidender Stelle die eingehendſte 
Erwägung finden werden, und die hohe Intelligenz 
und das allbekannte Wohlwollen des Hrn. General: 
gouverneurs geben jede Gewähr dafür, daß die An⸗ 
weſenheit desſelben am kaiſerl. Hoflager zu Wien eine 
förderliche Rückwirkung auf die wahren Intereſſen der 
italieniſchen Provinzen nicht verfehlen werde. Aber 
nichts berechtigt zu der Vorausſetzung, daß die allfal- 
ligen Vorſchläge des Erzherzogs und die etwaigen Ab⸗ 
ſichten der Regierung auf einen Syſtemwechſel gerichtet 
iind. Weder if es wahrſcheinlich, daß die Regierung 
den Wünſchen einer kleinen extremen Partei, mit wel⸗ 
cher die Geſinnungen der großen Mehrzahl der Be 
völkerung durchaus nicht ſympathiſiren, im Sinne ei 
ner unklaren und unberechtigten Nationalitäts- und 
Bewegungspolitik Zugeſtändniſſe machen, noch daß ſie, 
den entgegengeſetzten Weg einſchlagend, die Zügel des 
Regiments ſtraffer anziehen werde. Nur die Feinde 
Oeſterreichs können wünfchen, daß die Regierung von 


dem eben ſo ſtaatsklugen als humanen Syſeme der 
Milde, des verſöhnlichen Entgegenkommens und der 
loyalen Würdigung vorhandener Bedürfniſſe, welches 
ſie zu ihrer eigenen Kräftigung und zum Segen des 
Landes in väterlichem Geiſte, aber mit ſtarker Hand 
durchführt, nach der einen oder anderen Seite abwei: 


chen werde. Allerdings aber wird dieſe humane Auf- 
faſſung in Grundſätzen ihre Zuſtimmung geben, welche 
für die italieniſchen Territorialverhältniſſe den Befland 
der Verträge von 1815 leugnen und ein neues Völ⸗ 
kerrecht nach der Chablone des Grafen Cavour zu 
ſchaffen Luſt haben. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 10. Mai. Ihre Majeſtät die Kaiſerin Ca⸗ 
rolina Auguſta haben dem Vorſtand und Grün⸗ 
der des Vereines zur Unterſtützung geheilt entlaſſener 
Irrſinniger, Dr. v. Viszanik, neuerdings ein Geſchenk 
von 100 fl. für ſolche Unglückliche zuzuſenden geruht. 

Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand haben zur 
Vollendung der neuen Kirche für die Römiſch⸗katholi⸗ 
fhe Gemeinde im Markte Türkiſch⸗Kanizſa einen B.- 
trag von 400 fl. zu ſpenden geruht. 

Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinad haben dem 
neubegründeten Vereine zum Wohle der Dienenden in 
Prag einen Beitrag von 100 fl. allergnädigſt zu ſpen⸗ 


= 0 
„Correſpondent der Bye gs 
freundlichft entgegengenommen und 
eine Anzahl anderer 
Janeiro und der Capſtadt an Herren, welche 
Anſtalt für werthvolle Geſchenke und Mittheilungen 
und wohlwollende Förderung der reiſenden Geologen 
und Naturforſcher auf der k. k. Fregatte Novara zu 
Danke verpflichtet iſt, befördern zu laſſen. Leider ift 
zu befürchten, daß mehrere der Geſchenke niemals ihre 
Beſtimmung erreichen, da ſie beim Schiffbruche des 
Dampfers Ava großentheils zu Grunde gingen. Nach 
einem von Dr. Karl Scherzer an Herrn Sectionsrath 
von Haidinger eingelangten chreiben mit der Auf: 
ſchrift: „Saved from the wreck of the Ava“ gelang 
es ſpäter noch Einiges zu retten, was früher ſchon ver— 
loren gegeben war. 

Ihre königl. Hoheiten der. Erzherzog Ferdinand 
Marx und die Frau Erzherzogin, Charlotte werden fich 
zum Beſuche Sr. Maj. des Kaiſers Ferdinand und 
der Kaiſerin Maria Pia auf ein Paar Tage nach 
Prag begeben. 

Die vor mehrenen 
Poſtzeitung“ gebrachte 


Tagen von der „Frankfurter⸗ 
Nachricht, daß das hieſige edan- 


fie durch die dem Ver- geliſche Konfiftorium mit der Abſicht umgehe, die Be⸗ 
Friſt bevorſtehende eidung der proteſtantiſchen Geiſtlichen auf die ſymbo⸗ 
hohen Poſten ihre liſchen Bücher einzuführen, wird von der „Allgemeinen 
In Bezug auf die Zeitung“ als eine irrige bezeichnet. 


In Folge a. h. Entſchließung vom 2. d. M. hat 
H. Juſtizminiſterium erklärt, daß in den König- 


einen Freund beſuchen wollte, den er nicht zu Haufe 
fand, der aber zum Zeichen, daß er gefrühſtückt, einen 

auf dem Teller hatte liegen laſſen, 
nahm er wirklich denſelben und putzte mit dem Meſſer 
die wenigen daran gebliebenen Fleiſchreſte bis auf die 
letzte Faſer ab. 


Erſt am 30. October vernahm man, daß Sir Co⸗ 


wackeren Männer Fel, viele blutend und erſchöpft, lin Campbell ſich mit ſeinen bedeutenden Streitkräften 
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+ er ihrer Kameraden, den brennen⸗ 
me unden, ihre Ermüdung in Folge 
der Anſtrengungen, pid a die ihnen entgegenſte⸗ 
denden Hinderniſſe ha b ekämpfen müſſen, über der 
Freude, unſeren pe Mae haben!“ 

Es fehlt uns an Platz, um auf die int t 
Cuche des Kampfes einzugehen, deen sitter 
Ca Bavctod und Outram den Cintritt in die Re⸗ 
ſidentſckaft möglich machte. Streng genommen war es 
noch kein Eutſag den fie brachten, ſondern eine ange 
liche Werftartung, die den fpátern Entſatz ſichern fone, 
denn es war unmöglich den großen Troß von Vers 
wundeten und Kranker e und Kindern une 

WES von Frauen 
ter ſo ſchwacher Bedeckung durch da . 
Feinde beherrſchte Land nach Kawnpur zu bringen. 
ine zweite Belagerung begann daher, die noch MAN 
cenleben koſtete, aber unter viel hoffnungs⸗ 
volleren Verbel= ſſen verlief, nur wurden wegen der 
ſtarkeren Beſatzung die Lebensmittel ſehr knapp. Manch⸗ 
mal ging Rees hungrig zu Bett, und einmal, als er 


vergaßen d 
den Schmerz 


Cine 


E 


„durch den kaum eine 


s immer noch vom Ber 


näherte. So eng war die Reſidentſchaft eingeſchloſſen, 
daß die Belagerten ſich nur durch das ühne Wag⸗ 
ſtück eines Civilingenieurs, eines Irländers Namens 
Kavanagh, der ſich verkleidet durch die Linien der Re⸗ 
bellen ſchlich, mit ihm in Verbindung ſetzen konnten, 
und der vollſtändige Entſatz erfolgte, dann am 17. No: 
vember. Wie der erſte durch den Tod des tapferen Ge: 
neral Neill getrübt ward, der während des Angriffs 
blieb, ſo erhielt der zweite eine düſtere Beimiſchung 
Woche ſpäter erfolgten Tod des 
bochverdienten General Havelock, welcher den geiſtigen 
Anſtrengungen und Sorgen zum Opfer fiel, die thm 
die letzten ereignißreichen Wochen verurſacht hatten. Die 
dagerung von Lacknau erhielt dadurch einen tragi⸗ 
bis zum dub. Sie hatte 4½ Monate, vom 30, Juni 
drei ien November, gedauert und den Engländern 

erry Lawirdienteſten Männer in den Generalen Sir 
koſtet. Der Seine eu r Henry Hape e 
nach der Ankunft rluſt iſt nicht angegeben. ſt 


eſtät perſönliche Mittheilung über die] reichen Ungarn, Kroatien und Slavonien, dem Groß⸗ 
Ie | fürſtenthum Siebenbürgen, 


Sir Colin Campbell's konnte wegen! Haus fortgepflanzt 


_ 


dem Vernehmen nach der Senator General Daumas, 
der Woiwodſchaft und dem Adjutant des Kaiſers werden. — Im Departement des 
Banate von Darlehen, für welche vor Beginn der Oberrheins wird ein ſehr lebhafter Wahlkampf am 16. 
Wirkſamkeit des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches] Mai Statt finden, Herr Migeon rührt ſich tapfer, und 
ſechspercentige Zinſen mit oder ohne Beftellung eines feine Anhänger rechnen mindeſtens 20,000 Stimmen. 
Pfandes bedungen worden ſind, dieſes Maß der Zin| Der Gegen Candidat ift der reiche Enkel des verſtor⸗ 
fen auch künftighin bezogen werden darf, und von den] benen langjährigen belforter Deputirten Haas, und 
Gerichten zuzuerkennen iſt. „ Schwiegerſohn des Herrn Hommann, Herr Keller, der 
Se. Excellenz der Herr Baron Simon Sina nicht geringen Anhang im Elſaß hat. Als Marſchall 
hat feinen Wohlthätigkeitsſinn wieder in ſchönſter Weiſe][Canrobert am 27. April in Belfort war, hat er bei 
bewährt. Er hat der k. k. Staatseiſenbahngeſellſchaft][Vertheilung mehrerer Helena,» Medaillen gelegentlich 
die Summe 6000 fl. zur Vertheilung an alle auf der] aud) Sellers Wahl empfohlen. — Der Moniteur Unis 
Raaber Bahn bedienſteten, und jemals im Dienſte verſel berichtet, daß am 6. Mai in feinem Bureau 
verunglückten Beamten und Diener übergeben, welcher | zu Paris Verſuche mit dem von Herrn von Lucy: Foul 
Betrag auch bereits ſeiner Beſtimmung zugeführt und | farieu und von Herrn Mouilleron gebauten neuen elek⸗ 
nach Verhältniß der Gebrechlichkeit entſprechend ver- triſchen Telegraphen angeſtellt wurden, durch den ma⸗ 
theilt wurde. thematiſch genaue identiſche Depeſchen aller Art und 
Frankreich. in jeder belietigen Sprache befördert werden können. 

Paris, 7. Mai. Heute 


Abends traf die Königin] Dieſer Telegraph, der aus einem „Manipulateur,“ 
von Holland in Paris ein. Der Prinz Napoleon war 


Transmetteur,“ der die Depeſchen befördert, und ei⸗ 
ihr bekanntlich bis nach Straßburg entge engefabren. | nem „Recepteur,“ der ſie am Orte ihrer Beſtimmung 
Die Reiſe * Straßburg vs BE ale fie in] empfängt, beſteht, getdrt, obwohl er noch mancher Ver⸗ 
dem neuen kaiſerlichen Wagenzuge, der auf Befehl des 


vollkommnung fähig iſt, laut dem Urtheile des Moni— 
Kaiſers zu ihrer Verfügung geſtellt worden war. Der | teur zu den glänzendſten electriſchen Erſindungen un: 
Kaiſer war der Königin bis auf den 


Bahnhof entge⸗ ſeres Zeitalters. 
gen gefahren. Dort waren Garde-Truppen und Linien⸗ Ein Pariſer Correſpondent der „Allg. 3.“ nennt 


nfanterie aufgeſtellt. Der kaiſerlich⸗koͤnigliche Zug be | die Zuſtände in Paris fo fieberhaft, daß es ſchwer fet, 
27 ſich über a Boulevard ——— on du Rivoli eine genaue Vorſtellung davon zu machen. „Die 
nach den Tuilerien; an der großen Treppe derſelben ene in den unteren Schichten,“ ſchreibt er wei⸗ 
empfing die Kaiferin ihren königlichen Gaſt. Die Kö⸗ % „muß merklich hoch geſtiegen fein, daß der Policei- 
nigin bleibt einen Monat am franzöſiſchen Hofe, der oe es für nöthig erachtete, bei Gelegenheit einer 
ſich bekanntlich am 22. d. M. nach Fontainebleau bes] Revue, die er über die Policeileute hielt denſelben in 
gibt. — Die Großherzogin Stephanie von Baden trifftf angemeſſener Weiſe die fanftefte Behandlung der arbeis 
heute Abends aus Oſtende, wo fie die Königin von tenden Klaſſen anzuempfehlen. Was gegenwärtig im 
Portugal begrüßte, in Paris ein. — Spaniſche Blät⸗ höchſten Grade beunruhigt, iſt wie das Mißbeha⸗ 
ter melden, daß in Liſſabon ernſtlich die Rede iſt von gen an dem, was man ae a Wr gemeines Miß⸗ 
der Heirath des Grafen von Flandern mit der Schwe⸗ eien, na Blätter {ail 
ſter des Königs, Prinzeffin Antonia. Der Graf wird dern Die 5 68 ders a immerfort als eine 
den Hochzeits ⸗Feſtlichkeiten in Liffabon beiwohnen. — unſichere, bewegte, rch die Folgen des 


A § 3 2 Attentats ſchwer afficirte. Ein Parifer Corr. der Wie: 
Die geſtrige Sitzung des geſetzgebenden Körpers war » 8 : Soe 
nicht am Auf aie a eii tan der ner Ztg. führt biefe Behauptungen auf ihr ‚richtiges 


i ; “Grevit:| Maß zurück. Wer hier Augen hae zu ſehen, ſchreibt 
Sade — e Sie Bee a 155 Me derſelbe kann über die Uebertriebenheit ſolcher Schilde⸗ 
hen treten ſoll, welche bis zum Betrage von zehn Mil-] rungen keinen Augenblick lang zweifeln. Die revolutionäre 
lionen den Drainirungsluſtigen durch das Geſetz vom Partei mit ihrer Geheimbündlerei verharrt zwar noch 
17. Juli 1856 über die Drainage angeboten werden. in ihrem zähen Widerſtande; aber fie bildet zum Glide 


' j } ©) i der Bevölkerung. Jedem Hun⸗ 
au iſt dieſes Geſetz humoriſtiſchf nur «nen Bruchthe i ' H 
10 92 7 95 aa —.— on u dert Unzufriedenen ſteht wenigftens ein Tauſend von 


. : ch la Anhängern der Regierung gegenüber. Fühlte ſich die 
e e de ee dee eines. ee Revolutionspartei ſtärker, ſo würde ſie nicht zu verzwei⸗ 
Ibm feine das Drainage-Geſetz nichts zu fein, als felten Mitteln greifen, wie fie im Jänner gethan. Sie 
eine koloſſale Reclame zu Gunſten einer ſonſt wohl überſtüzt, fie überſtrengt ſich felbft, weil fie von dem 
recht nützlichen Ackerbau-Einrichtung. Aus dem erſten Bewußtſein zunehmender Schwäche geplagt wird. Das 
Geſetze fei nun das zweite erfolgt, deſſen Sinn ibn: dejate 1 Aue Se 

. . 3 2 3 ’ i . e ur 
no wenn ud, au Bein gee ar Sp, fe 
der Leiſtung der Darieden dan. Hur en, denn] ae s Hobe Werth auf die Arbeit, ie in den 
lich werde viel geborgt werden. Herr. oſſeau wies, um tädten und Häfen im gropartigften Maßſtabe ger 
die Nützlichkeit der Drains zu beweiſen, auf England währt. Die eben erſchienenen Finanzblätter haben Un⸗ 
hin, das ſeinen Ackerbau dadurch bedeutend gehoben recht den nächſten Solgen des Attentates die Baiſſe 
habe; es handle ſich alío nicht bloß um eine Modeſa⸗ und die + ond zuſammenhängende Stockung 
che. Schließlich wurde dieſer Geſetzentwurf [wie ſchon des Paal uld zu geben. Wollten dieſe Organe 
geweldet] mit ſtarker Majorität angenommen. — Mar⸗ | fi eel fo würden ſie herausfinden, daß die 
ſchall Bosquet's Zuſtand flößt Befürchtungen ein. Er neueſten örſen⸗Kalamitäten weſentlich mit der bekann⸗ 
hat nach dem Erzbiſchofe von Paris verlangt und Die: ten Abſtimmung über das Amendement Milner⸗Gibſon 
fer ihm geſtern einen Beſuch abgeſtattet. — Die Trup⸗ begonnen und ſich fortgeſchleppt haben. Es ift daher 
penkörper, welche das Lager von Chalons bilden ſol⸗ nach dem Vorſtehenden leicht ſich ein wahres Bild der 
len, find ſchon bezeichnet. Dieſelben follen am 10. Mai] Landeslage zu entwerfen und die Ueberzeugung zu ge 
ihre Bewegung beginnen. Der Effectivſtand der Trup⸗ winnen, daß eine weife Friedenspolitik vor Allem 
pen wird nicht 50,000 Mann betragen, ſondern 22,000 | berufen iſt die wal mee zu befeitigen. 


Mann, da der reducirte Stand der Armee die Verwen⸗ j 4 
dung einer größeren Maſſe zu Dielen Uebungen nicht Nach Berichten aus Brüſſel vom 7. Mai, follte 
geftattet. Der Kaiſer wird das Lager beſuchen, dafelbft| der Herzog von Brabant künftigen Sonntag eine kurze 


einigen Manövern beiwohnen, aber ſich nicht dauernd Reiſe nach Coburg antreten. — Eine aus den Gene⸗ 
in Ehalons aufhalten. 0%) De geſetzgebende Körper | ralen Chazal, de Ciem , de Lannoy und Benard zus 
wird morgen doch beine Sitzungen beſchließen; man ſammengeſetzte Commiſſion tritt täglich unter dem Vor⸗ 
glaubt wenigstens, eine Nachtſitzung werde genügen, ſitze des Königs oder des Herzog von Brabant im 
um die noch rückſtändigen Arbeiten zu bemáltigen, — Schloſſe zuſammen, um die Frage von der Vergröße⸗ 
Die Arbeiten des Ausſchuſſes, den der Kaifer zu Vor⸗ rung der Stadt Antwerpen in Erwägung zu ziehen. 
(hlägen wegen der Umgeſtaltung der Verwaltung Al⸗J[Eine anderweite Commiſſion zur Prüfung desſelben 
geriens ernannt hat, ſind bis zur Berichterſtattung ge⸗ Gegenſtandes tagt gegenwärtig im Kriegs⸗Miniſterium. 
diehen, die dem Staatsrathe Langlais unter Hinzuzie⸗ Der zur Zeit gemeldete Rücktritt des ſtreng libe⸗ 
hung des Generals von Salles und der Herren Ghair | ralen Herrn Wanderpepen, Angeordneten von Thurin, 
d'Eſtange und Victor Foucher übertragen wurde. Der | ans der Landes⸗Vertretung, auf Grund der vorgebli⸗ 
Kriegsminiſter iſt dieſem Plane jedoch entſchieden ent⸗ chen Unthätigkeit des liberalen Miniſteriums, iſt von 
gegen. Im Falle der Plan zu Stande kommt, wird belgiſchen Blättern fälſchlich dementirt worden. Man 


der vielen Kranken und Verwundeten Lacknau nicht ii Das in dem Topfe befindliche Waſſer begamm zu 
) eder ark i auf, die glim⸗ 
gehalten, ſondern mußte 9 werden, und am 22. a en EN pi a Nele a on 
November verließ die engliſche Armee die Stadt und aur dort, wo das Waſſer zu ſpär in bie Tovfe tm. s ware 
zog ſich nach Kanpur zurück. ? ſehr erſprießlich. daß die Herren Scheele dene am Lande 

Wir ſcheiden hiermit von dem intereſſanten Buche, un wenn der Jugend sel "i 8 Gegenſtand 
von deſſen reichem Inhalt wir nur eine dürftige Skizze behandeln, wie man ſich aun nen Gefahren 
haben geben können. Wie es heißt wird der Verfaſſer e erh ¿Das Prager Theater 
fein Werk binnen Kurzem feinen Landsleuten in einer „T. a. Neva 11 Arbeiter, der eine befondere, 
deutſchen Ausgabe, geziert mit einem Portrait des Sir Motivirte Anbänglichkeit an 
Henty Lawrence und ausgeſtattet mit den nöthigen Plá: 
nen, dem Publikum vorlegen. 

— —— 


ſchlagen hatte. 
n 
Andere 


Vor Kurzem hatte er ein Gütch 

en geerbt, das 
en gewährt. Das Los 9 
terarbeiters ee Sielli nicht zu den Aan SL Koad aber 
er blieb in ſeine ung. In dieſen Tagen ſollte ſedoch feine 


beiläufig 47 
ſcher ene Gefangenschaft befand, aus 


ſen wurde f es 

tar, edlen Zügen, Khlwarzen Haar und feurigen Augen. Er ſpricht 
vier Sprachen; afxikaniſch, türkiſch, franzöſiſch und italienisch. 

Ein wenig bekanntes Mittel ne lersgefahe 

dieſer Tage von einem Dienſtmädchen = ähren zur Anwendung 
gebracht worden. Bei dem großen . rande am 25. April, fegt 
bei der ganze Ort Bele mit wes Niang ee in Aſche gelt 
mie e e de 
in ‚ber GOA dee geiben und das Verbrennen ber ener, b 
wenn man einen Topf Waſſer ver. oder 
Das Mädchen that dieſes, als ſich das 
ſieben Schritte von der Pfarre, 


er und 
elif 96 
vung eines 
Stei 
Se. f 
Sr. M 


Feuer bis an das nur 


hat Hrn. Wanderpepen trotz aller Gegenvorſtellung von] geordnet worden. Bekanntlich hat in jener Eigen in 


ſeinem einmal gefaßten Entſchluſſe nicht abzubringen Folge des Pariſer Friedens eine Territorial⸗Aenderung 
doch iſt man, um den unangenehmen Eins | ftattgefunden. — Der Kaiſer hat die Gründung einer 
we dieſer Demiſſion einiger Maßen zu mildern, da: Actiengeſellſchaft zur Errichtung einer Baumwollen⸗ 
hin übereinkommen, dieſelbe nicht vor Ablauf der ges | manufactur in der Nähe von Jaroslaw, an dem Fluſſe 
Kotoroſſli, genehmigt. Das Capital der Geſellſchaft ift 
auf 800,000 Sitber-Rubel in 160 Aclien, jede zu 5000 
Rubel angeſetzt und kann bis auf eine Million Rubel 


vermocht; 
druck di 


genwartigen Seſſion bekannt werden zu laſſen. 


Großbritannien. 


London, 7. Mai. Im Oberhauſe wiederholten 
Lord Derby und Lord Ellenborough die geſtern von 


durch Supplementar-Actien erhöht werden. 


Disraeli im Unterhauſe abgegebene Erklärung, daß das Turkei. 
iniſterium die von Lord Canning in Bezug auf Audh Die „Allgemeine Zeitung“ meldet aus Belgrad v. 
erlaſſene Proclamation im höchſten Grade mißbillige.— 20. d.: Geſtern Abend hat der hieſige Gouverneur 
Nach einer tel. Dep, der „Hamb. Nachrichten“ iſt eine | Osman Paſcha die tel. Nachricht aus Konſtantinopel 
förmliche Abberufung Lord Canning's noch nicht erfolgt, erhalten: Die Meldung nach Widdin zu machen, daß 
wohl aber hat das Miniſterium für den Fall, daß der] man die entlaſſenen Senatoren, ſobald fie dort ankom⸗ 
gegenwärtige General⸗Gouverneur reſignirte, Vorkeh⸗ | men, nach dem an der Donau gelegenen Ruſtſchuk ab⸗ 
rungen getroffen. führen ſollte. Dieſe Maßregel dürfte nicht ohne poli⸗ 
Vor Queen's Bench ließ der wegen feiner anſeiti-tiſche Abſicht fein. Man ſcheint dieſe in den Augen 
gen, aber nichts weniger als unbedeutenden politiſchen des ſerbiſchen Volks als Märtyrer betrachteten Män⸗ 
Anſchauungen bekannte Dr. Urquhart neulich eine ner als einen Gegendruck in der Nähe haben und auch 
Klageberechtigung gegen einen Mr. Cartier nachſuchen, durch dieſen Akt erhöhte Sympatien für die Pforte bei 
der einer von den Todtenbeſchauern über Urqubart's | der ſerbiſchen Nation hervorbringen zu wollen. 
an Zahnkrämpfen verſtorbenes Kind geweſen und ei⸗ Aus Cattaro vom 26. April wird der „Agramer 
nen entſtellenden Bericht an ein Provinzialblatt geſchickt Zeitung“ geſchrieben: Hierorts ſind viele Hände be⸗ 
hatte, der von anderen Blättern weiter entſtellt, feinen ſchäftigt, um für den Fürſten von Montenegro Fahnen 
Weg auch nach Deutſchland gefunden und Stoff zu] zu verfertigen. Die Farbe derſelben ift die übliche fla: 
allerlei Betrachtungen geliefert hat. Die Richter fan- viſche Tricolor, in der Mitte befindet ſich das Haupt des 
den den urſprünglichen Zeitungsbericht nicht zu dem Löwen, das Symbol der früheren Herrſcher Rascien’s, 
verlangten Rechtsmittel angethan, erklärten übrigens | yon welchen der Fürſt feine Abſfammun herleitet. 
auf Grund der ihnen vorgelegten ärztlichen und ande: | Die Fahnen werden an die einzelnen Bezirke von Mon⸗ 
ren Zeugnifie, daß das Kind von den Eltern nicht ans | tenegro, Berda und der neuen zur Zeit der letzten In⸗ 
ders als mit der größten Sorfalt und Liebe behandelt ſurrection an Montenegro abgefallenen Provinzen der 
fei. Herzegowina vertheilt. Je 100 Mann erhalten eine 
Italien. ſolche Fahne. — Geſtern find neuerdings 1000 Mann 
Turin, 8 Mai. Das Appelationsgericht hat ges regulärer Truppen von Conſtantinopel über Antivari 
ſtern die, in dem Prozeſſe Delpero, gegen fünf Haupt: eingetroffen; weitere 10 Tabors werden erwartet. Man 
ſchuldige gefällten Todesurtheile beſtätiget. Einer der weiß noch nicht beſtimmt, wann die mündliche Unter⸗ 
Angeklagten wurde zu 15jähriger Zwangsarbeit vorur: |redung zwiſchen dem Fürſten und dem Pforten-Com⸗ 
theilt, 4, darunter 2 Frauen freigeſprochen. : miſſär Kemal Effendi ftattfinden wird; der ſchriftliche 
Die Generalverſammlung der Actionäre der Eiſen-⸗ Verkehr zwiſchen ihnen dauert noch immer fort. Die 
bahn Aleſſandria⸗Stradella hat den Vertrag in Be⸗Feindſeligkeiten haben aufgehört, doch iſt jede Verbin⸗ 
treff der Vereinigung mit der Piacenzabahn genehmigt. dung und der Handel bis jetzt aufgehoben. 
Die Gerüchte vom Rücktritt des Juſtizminiſters Amerika. 


Deforeſta erhalten ſich; man hat an ſeiner parlamen— Nach Berichten aus Mexiko, vom 2. April, hat 


tariſchen Vertheidigung des Preßgeſetzes das redneri⸗ ‘ 9 a 
pr un Sr bier = Kampf mit den das ſiegreiche Vorrücken der Truppen des neuen Prä- 
Parteien für nothwendig gehalten wird. ſidenten Zuloaga nach Guadalaxara und Guanaruato 
Die Erklärungs⸗Literakur, zu der die Rede des [den Präfiventen der conflitutionellen Partei, Jua⸗ 
iegsmini : ra ben hat, hat ſrez, gezwungen, fein Hauptquartier nach Colima zu 
Kriegsminiſters La Marmora Anlaß gegeben hat, ha 9 7 feht 12 7 
eine intereſſante Bereicherung erhalten. Bekanntlich verlegen, und es ſteht zu one en, daß nunmehr auch 
batte der Kriegsminiſter Hrn. v. Lamartine blosgeſtellt, Vera⸗Cruz den b 10 W gegen y 1 155 
weil er in Aleſſandria Oeſterreicher geſehen haben wollte rung der Hauptſtadt aufgeben werde. er 2 r 
und die piemonteſiſchen Soldaten, die im Hemde ar- Vera⸗Cruz vom Gouverneur verhängte Belagerungszu⸗ 
beiten, für kaiſerliche gehalten habe. Herr von Lamar⸗ ſtand bat zu einem Notenwechſel mit den daſelbſt re: 
tine erwiederte hierauf, daß er feit 1822 nicht in Ita⸗ ſidirenden fremden Conſuln Veranlaſſung gegeben, in 
lien geweſen fei, damals aber die ſchönen öſterreichi⸗ Folge deſſen die Regierung 3uloagas dem Hamburger, 
{hen Soldaten in Aleffandria bewundert habe. Ein Nord⸗Amerikaniſchen und Spaniſchen Conſul in Vera⸗ 
Journal in Aleffandria beerkt nun dazu, daß Stadt Cruz 1 Fla dpa für pe ene Re⸗ 
und Citadel it 1821 bis 29. Sep: gierung atur entzogen hat. ö 
tember 1823 ee Oeſterreichern befest] General Parodi, der ſich am 23. März nach feiner 
waren. f 9 völligen Niederlage an General Oſollo ergab und mit 
Rußland idemſelben eine für Seine ada pants 15 — 
St. Petersbur A ifer wird Ofſiziere ſehr gúnftige Capitulation abſchloß, befand 
auf feiner von uns des ä pe nad ſich im Befig der oberſten Vollmachten und der Staats⸗ 
Archangel und ſpäter nach Polen, wo Truppenbeſichti⸗ 


gewalt, die der conſtitutionelle Práfident Juarez in die 
gungen ſtattfinden ſollen, von den militäriſchen Geſand⸗ — Seren peer: Ben Bent tie Gee 
ten der fremden Höfe begleitet fein. — Der Rücktritt 


pitulation Parodi's noch 6 Bedeutung. 
fremden e ; te Revolution in Peru fcheint beendet zu fein. 
des Juſtiz⸗Miniſters Grafen Panin gilt für eine aus" | Der Präfident Gaftitia hat fic) nach blutigem Sehe 
geg. a na 1 E — zum eye's in den Beſitz von Arequipa geſetzt und der Inſurgen⸗ 
er niemals auch nur den Verſuch gema ſten⸗Chef Vi ich nach Bolivia zurü + 
tine Verbeſſerung im Juſtizweſen einzuführen. Gegen⸗ F Vivanco hat fi nach gezogen 


wärtig trägt man ſich aber überall bei uns mit den — 


Plänen auf tiefgreifende Reformen, und da erſcheint[ Local binzial⸗Nachri 4 
Graf Panin allerdings nicht mehr ſehr am Platze. —— e Nr. . Aia 
Unfere Reformer ſprechen jetzt nur noch von Geſchwor Waldungen ausgebrochenen Brand ſind wir in der Lage folgendes 
nen⸗Gerichten, ohne zu bedenken, ob in Rußland die Nähere mitzutheilen. Der Brand if im Poszyner Revier 3 bis 
allgemeine Bildung, die allein eine klare Auffaſſung 4000, PESTE von dem Stanisawicer Revier Ma 10 
der menſchlichen Verhältniſſe ermöglicht, bereits die nö: „en Su Stunde Vormittags ausgebrochen. nahm deine Stang 
thige Höhe erreicht hat. — Der General der Infante: | y Wd gegen Nord in der Breite von beiláufig e 


: a - Meile, überſchritt die von Poszyng nach Bochnia 
rie, Murawjew II. Miniſter der Reichsdomainen, if Straße und rh ſich in das Gawtopter Revier, Bodniaer Bez 
¿um Ritter des St. Wladimir⸗Ordens erſter Klaſſe 1575 verſchlagen. Die Brandſtätte ift von Niepolomice über 
mit den Schwertern und der General-Lieutenant Ba: la Meile entfernt. Der Brand beftand in einem auf der Erd⸗ 


A ees q g fläche J d ld hat dabei 
ron Rokaſſowski, Mitglied des Reichsraths, zum Ritter derart . D RÍA iſt. d 
des Alexander Newski Ordens ernannt worden. — Es Die Branpftärte beträgt beiläufig bis 800 Joch. 


ift eine neue Volkszählung im Gebiete Beſſarabien an⸗ 


icht ur vreußiſche Uniformen und mufifali{he | Tad. Se erſcheint beinahe durchgehends nothwendig, eine neue 
Inſtrumente hat der König von Siam zum Vorbilde für Generation anzupflanzen. 
Feine Truppen verlangt, ſondern auch Berliner Militar Mufiter 
hat er zur Bildung ſeiner Muſikbanden e verſucht. Den 
Muſikern, welche nach R 
von 4000 Piaftern und fee fit igel N 
indeſſen bisher no kein n bereit finden laffen, dieſe 
tere anzutreten. Wee e talteuß iche Militärmuſiker vom 
Auslande vielfach begehrt. Die kaiſerlichen Capellen in Peters⸗ 
und Moskau be * 


hd Bezugnehmend auf den in Nr. 102 unſeres Blattes vom 5. 


ch 3 
righ 7er Weines find zur 
vorzüglichen Eigenſchaften des 5 daß die ungewohn. 
wie wir ſie faſt täglich der made 
n, 


eiſe angeboten worden; es hat 


2 t von Moskau zur Anwerbung mußt | laden dor Anker liegende große Lahnſchiffe von einem Schlepp. 
blücklich iſ wieder ein Aigen weſend. Andere N 1: Dampfbo 8 en dicht vor un. 
laliſcher Kräfte in Berlin e a Gofterſeis find Mitglieder Dibvote in den Grund gefahren. Beide lieg 


ſerer Rheinbrücke im Strome und nur die äußerſte Maliivige 
ragt aus dem Waſſer bervor. Die auf den beiden en bes 
indlichen Menſchen wurden in den Strom fe Bee 
a e 
6 Monae altes Mädchen vornehmen] kam und fie rettete, Ein Schiffsſunge hatte ein ſchweres Brett, 


Die Rei töte 
im vorigen ede 


f : BR f d 
rigenten zu der an die Sängerinen veranlaßt, diefe | chen aufnahm. Der angerichtete Schaden iſt ſehr bedeuten j 
Tracht bel” se rep hie AAA für den zur Aufſtellung er⸗ er Gewerbeverein in Hannover hat eine goldene Me 
forderlichen Naum abzulegen. Eine ähnliche Bitte, ſchreibt die] daille und einen Preis von 300 Thlr. für die dung — 
Berliner „Illuſtrirte Montagszeitung“ it von Seiten des weitli⸗ 15 


Inſtitute 4 
cen Verſtandes eines der rößten und älteſten Geſangs⸗Jnſtitute in 
Berlin an die Da is Chores in dieſen Tagen d 
gerichtet pen Aline efelben “bei ihren 
vermeidlichen Lime Aen ein wenig an den verre ai 
Raum denken — hofft auf einen möglichſt guͤnſtigen] meine 
cof der getro reinbarung. 
eg , Nec aus deen Aber bin Stand Der | Nag langem A 
fingen ſehr trans: Der. Mebentod⸗“ zeigt ſich faſt 

und ane Weinberge ſind fan gent ausgeſtorben. Für 
Jahren kranke ebe ſcheint keine andert Vas ſicht zu fein als der ner ſtählernen 


in dem Waldreviere 


uber 2 
Gewißheit anzugeben. 


. v. 
Walde zu 1 
windes eine Feuersbrunſt entſtanden, wel ine Vernichtun 
von 40 Joch Waldes cher eine Stung 


führende | 6 


aſſer ſchwamm, erfaßt und trieb damit Trend ie 


richtet einen Leuchtthurm, um den 


Mai mitgetheilten Waldbrand in Dabic, tragen wir hier nach, 
daß noch am 1. Mai ceut weiteren Umſichgreifen des Feuers in 
jenen Forſten Einhalt gethan wurde. Das Feuer brach in der 
Waldparcelle, Katy genannt, auf einer Aren von beiläufig 30 
Joch aus. Gegen 300 zu Kiftr. geſchlagenes Holz 3—4000 
Faßdauben, dann der ſämmtliche Nachwuchs wurde von dem 
Brande verzehrt. Der Gutsherr von Dabic Attal von Przybo⸗ 
rowski erlitt hierdurch wegen der nöthig werdenden Anpflanzungen 
einen Schaden von 600 fl. EM. Als Urſache des Brandes wird 
Unvorſichtigkeit angegeben. } 

* Am 29. v. M. um 11 Uhr Abends brach in dem Dorfe 
Nowojowa Gora, Bezirt Krzeszowice, euer aus, welches in der 
kurzen Zeit von zwei Stunden 45 Gehöfte in Aſche legte. Der 
Schaden wird nach mäßigem Anſchlage auf 10,900 fl. EM. be: 
rechnet. Leider ſind bei dieſem Unglücke 6 Menſchenleben zu be⸗ 
klagen, die in dem Haufe des Mathias Mandecki ihren Tod fanz 
den. Von den Leichen der Verunglückten konnten bis ſetzt nur 
3 ausgegraben werden. Angefacht durch einen ſtarken Nordwind 
verbreitete ſich das Feuer mit einer ſolchen Schnelligkeit, daß es 
nur wenigen gelang, nebſt ihrem Leben auch das Vieh zu retten; 
Viele verloren auch dieſes. Von einer Rettung des Haus⸗ und 
ae Gelreide⸗Vorräthen, Kartoffeln, Flachs⸗ und 
Leinſaamen war feine Rede. Was die Entſtehungsart des Feuers 
anbetrifft, fo wird vermuthet, daß eine verbrecheriſche Hand dabei 
im Spiele war. 

* Am 1. d. M. zwiſchen 11 und 12 uhr Vormittags brach 
olonka der Herrſchaft Tyczyn, Bezirk Ty⸗ 
yn, ein Waldbrand aus, welcher exft gegen 4 Uhr Nachmittags 
ganz unterdrückt wurde. Der verheerte Flächenraum umfaßt 
Joch. Die Urſache des Feuers iſt bis jetzt noch nicht mit 


In demſelben Bezirke Tyczyn brach am 1. d. zwiſchen 11 und 


E pr Vormittags in dem zur Herrſchaft Kielnarowa gehörigen 
alde 


fähr eine Meile 
Leda, Borek nowy und der Attinenz Czerwionki. Die Brandſtätte 
dürfte nach dem 
Der Schaden 
glück ric spurs Unvorfihtigfeit verurſacht. 


Rzyezuial genannt Feuer aus. Dieſer Wald liegt unge⸗ 
von Tyezyn zwiſchen den Ortſchaften Straszydle, 


Augenmaß eine Fläche von 4—5 Joch umfaſſen. 
wird höchſtens 100 fl. CM. betragen. Das Un: 
m M. 10 uhr Früh iſt in dem herrſchaftlichen 
Bezirk Woynicz, zur Zeit eines ſtarken Süd⸗ 


zur Folge hatte. 2 

* Am 30, v. M. brach gegen 9 uhr Abends im Dorfe 
Sonina Bezirk Lancut in der Scheuer des Bauers Valentin 
Florek Feuer aus, welches ſchnell die daranſtoßenden Gebäude 
ergriff. Die vom Brande heimgeſuchten Bewohner, konnten bei 
dem ſchnellen Umſichgreifen des Feuers mit ihrer Familie nur 
das Leben retten, und haben mit den Wohnhäusern ihre Hab: 
ſeligkeiten, der Grundwirtb Valentin Florek außerdem 5 Pferde, 
1 ub und 11 Schafe eingebüßt. Der Geſammtſchaden kann auf 
mehr als 1000 fl. angenommen werden. 

Zum Andenken an die wunderbare Rettung Sr. k. k. 
Apoſtoliſchen Majeſtät unſers allergnädigſten Kaifers und Herrn 
im Jahre 1853 aus Mördershand hat die Kommune der königl. 
Freiſtadt Drohobyez in Galizien, geleitet von eben ſo gemein: 
nützigem als unſtreitig patriotiſchem Gefühle, die Gründung 
eines Untergymnaſiums in Drohobyez aus eigenen Mitteln be 
ſchloſſen und Allerhöchſten Ortes um die Bewilligung gebeten, 
daß dasſelbe den Ramen „Franz Joſefs Gymnaſium“ tragen 


dürfte. Nachdem in Folge der dießfalls angegebenen Donations: 
‚Erklärung, 


der genannten Lehranſtalt cine mit der Syſtemmäßi⸗ 
et Organijation der galiziſchen Staategymnafien gleicher Rate 
gorie wefentlid Übereinpimmende Einrichtun eſichert worden 
ill, bat das her e Wersen par Kultus Pad Unterricht mit 
dem Erlaſſe vom 16. April 1883 8. 3631 die Aktivirung eines 

Communal-Unter-Gymnafiums in Drohobycz mit dem Rechte 
der Oeffentlichkeit bewilligt. — Auch haben Sr. £ f. Apoſtoliſche 
Majeſtät mit Allerhöchſter Entſchließuug vom 3 März l. J. in 
huldvoller Anerkennung der loyalen Geſinnung der Stadigemeinde 
Drohobycz allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß das in Re⸗ 
de ſtehende Untergymnaſium mit der Benennung „Franz Joſefs⸗ 
Gymnaſtum ausgezeichnet werde. Welches mit dem Beilage zur 
allgemeinen Kennkniß gebracht wird, daß die Aktivirung desſelben 
ſchon mit Anfang des erſten Schuljahres erfolgen werde. 

Einer Corkeſpondenz des „Czas“ aus der Gegend von 
Sandee 1 hea Folgendes: „Im Dorfe Kleczany 1½ 
Meilen von Neu⸗Sandec entfernt, wurde von den Landleuten 
ſchon ſeit undenklichen Zeiten in beſonders dazu gegrabenen Erd⸗ 
löchern Nafta geſammelt. Da es ſich jedoch zeigte, daß dieſes 
Erdöhl ein theuerer Handelsartikel geworden iſt und man in 
Wien für den Zentner 50 — 120 fl. C. M. zahle und ferner Dor. 
ten wo dieſes Nafta ſich treffe gewöhnlich reiche Steinkohlenla⸗ 
ger zu finden find, beſchloß der Grunbeſitzer Baron Moritz Bru: 
niekt aus Piſarzowa daſelbſt einen Stollen zu bauen. Nachdem 
unter der Leitung des Herrn Plocki dieſer Stollen 8 Klafter tief 
in der Erde geführt worden war traf man auf eine ſo reiche 
Nafta-Quelle, daß in der erften Zeit es an Gefäße zum Aufſam⸗ 
meln dieſes Fluidum's fehlte. In den erſten beiden Tagen ſam⸗ 
melte man 300 Garniec. Am 3. und 4. Maj wurde nur circa! 
60 —100 Garniec gewonnen. Wenn man jedoch die unterirdi- 
ſchen Abflüſſe verhindern und mehr Stollen anlegen wird, ſo kann 
man immer auf einen täglichen Gewinn von 100 — 200 Garniec 
Nafta rechnen. 

J. M. Mößmer's Concert von geſtern Abend war zahl⸗ 
reich beſucht. Des Concertgebers Ruf iſt zu feſt begründet, als 
es nöthig ware, die Vorzüge ſeines Spieles zu detailiren, von 
feiner vollendeten Technik, von ſeiner Bravour ¿n ſprechen. Diefe 
Eigenſchaften hat er mit allen Virtuoſen gemein, in deren Rei⸗ 
en er mit ſo gerechten Anſprüchen tritt. Wir wollen nur die 
eigenthümlichen Vorzüge ſeiner künſtleriſchen Individualität her⸗ 
vorheben. Dieſe beſtehen in einer bei gleicher Kraft und Aus⸗ 
giebigkeit des Spieles ungewöhnlichen Weichheit und Zartheit des 
Anſchlages, in ſeinem ſchönen Piano und der Gabe, die Dauer 
es Tones zu verlängern, ſo daß das Clavier unter ſeiner Hand 
zu ſingen ſcheint, die klare Auseinanderſetzung der muſikaliſchen 
hraſen, und der trefflich nuancirte das künſtlich aufgethürmte 


Zoll breit ift. Das Ganze wird ungefähr 18 Zoll lang geweſen 
ſein. Zu bewundern iſt, daß das Thier eine ſo lane Strecke 
Weges damit hat zurücklegen können, denn daß der Pfeil ſchon 
einige Zeit im Halſe geſteckt bat, iſt deshalb anzunehmen, weil 
das Fleiſch, welches an dem Schafte ſaß, ſchon ganz getrocknet 
war. Vermuthlich war es das Geſchoß eines Negers, deſſen ſich 
der ſtandhafte Vogel exit. in Holſtein dn konnte. 
(Merkwürdige Eheſcheidung.) In Hamburg wohnt 
Frau befinden ſich in dem 
Streiche mehr zu machen 


ein bejahrtes Ehepaar; Mann und 
lter, wo man ſonſt keine dummen 


pflegt, denn er iſt ſiebzig Jahre alt, fie um einige Jahre jünger Ja 
Dieſe Ehegatten haben ſich dieſer Tage an die Behörde gewendet | 


mit der Bitte um Scheidung ihrer Ehe und zwar wegen gegen / 
ſeitiger Untreue. e 
™ Die Sardellenfiiherei in der Dftfchelde ‘bei Bergen 4g 
Zoom verſpricht in dieſem Jahre weit reichlicher auszufallen, 
im vergangenen. Dieſes für Bergen Hod wichtige © 
wird ſeit dem 16. Jahrhundert betrieben. Damals 
pe italieniſchen Solna a Einwohner zuerſt lehrten. 
ellen präpariren und einzuſalzen. 
„. . Mas find unfere erfinderifden, eee men den 
Anſchlagszetteln gegen die Mittel der Pariſer ufer Kleid zum 
ertriebe ihrer Verkaufsartikel! Von ben ung, das a agas 
hält ſich das eine Mohren zur pole m Andere ers 
4 —.—5 aun zu geis 
et, das dritte laßt feine „Gesellen in ; und blauen 
igen unter s pr des (pula * zum zu bewei. 
fen, daß es die Nähmaſchinen n ſein Concurrent 
“ints ein viertes wertheilt * erke an ſeine Kun⸗ 
den u. f. w. Nun taucht ein neues K eidermagazin auf, welches 
nd rieſigen Anſchlagzetteln „ein Gratis Vergnügen“ verſpricht, 
— wen man ſich m bei das Vergnügen macht, Rock, Hofen 
vier Welle bei ih zu laufen, und den Kunden nach Maß ihrer 
Einkäufe eine grbßere eder kleiner. Parthie Theaterbillets gibt. 
„ Am 24. April wüthete am Canal la Manche ein hef⸗ 


Gebäude des Paſſagenwerkes durchgeiſtigende Vortrag. Mit der 
Richtung des Goncertgebers ſind wit eng Nicht ganz 
einverſtanden, Herr Mößmer iſt Virtuofe und ſucht bas 
her nur die Gelegenheit zur Entfaltung feiner Viviucfte 
rat, die ihm in den Concertſtücken überwundener Standpunkte 
allerdings reichlich geboten wird. Ein Heiner Anflug! von 
Claſſicität würde keinen Schaden bringen und ihm den Beifall 
der alten muſicaliſchen Knaſterbärte ſichern , Die nun einmal die 
Marotte haben, nicht bloß am Aeußerlichen zu hangen“ Das 
Programm führte uns einige alte Bekannte vom vorigen Jahre 
vor, die mittlerweile Gläubige und Unglägbige agit und zu⸗ 
ſehends an Rundung und Glätte gewonn üben. e. 

Das Septuor militare, welches der Herr Capellmeiſter Sete 
fert für die Harmoniemuſik eingerichtet hat, wurde von der Mu⸗ 
fifcapelle des Infanterie⸗Regimentes Cezherzog Wilhelm mit ſel⸗ 
tener Prácifion vorgetragen. Hert Seifert hat eine mührvolle 
und dankenswerthe Arbeit geliefert, und feine ſchwierge Aufgabe in 
hoͤchſt intereſſanter Weiſe gelöſt. Mattel ging bei dieſer Umarbei⸗ 
tung die in der Fülle abwechſelnder Klangfarben liegende Schönheit 
des Originals verloren (daſſelbe iſt für Violine, Viola, re 
nett, Oboe, Fagott und Horn geſchrieben), dagegen gewählte eder 
das impoſante Jueinanderwogen der gewaltigen Tonmaſſen einen 
eigenthümlichen Reiz und einen mit dem Charakter ber Tondich⸗ 
tung ganz gut verträglichen energiſchen Ausdruck. Leider wurde 
nur der erſte Satz gegeben. Der Violoncelliſt der Muſikcapelle 
entwickelte in ſeiner Romanze einen großen breiten Ton; nur wäre 
dem Vortrage wie dem Accompagnement des Clavierſpielers gro- 
ßere Zartheit, reichere Nuancirung zu empfehlen geweſen. 


Handels und Borſen⸗Nachrichten. 
— Der preußische Handelsminiſter hat von den Eiſenbahn⸗ 
Directoren Gutachten daruͤber erfordert, inwiefern es zu ermög⸗ 
lichen fei, diejenigen Geſchäftsleute, denen die mittelſt der Eiſen⸗ 
bahn zugeſendeten Maaren verſpätet abgeliefert werdeh, hinlaͤnglich 
zu entſchädigen. Bis jegt haben jene nut unter ſolchen Umſtän⸗ 
den nicht nöthig, die Frachtgebühren zu entrichten 
Lemberg, 5. Mai. Vom heutigen Markte notiren wir 
folgende Preiſe: 1 Metzen Bela ies Pfd.) 2 fl. 34 kr.; Kor 
(79 Pfd.) 1 fl. 25 kr.; Gerſte (09 Pfd.) 1 fl. 18 kr. Hafer 
(47 Pfd.) 1 fl. 5 kr.; Haiden 1 fl. 39 fe; Erbſen 1 fl. 20 br; 
Erdäpfel 41 fr.; — 1 Zentner Hen 1 fl. 8 tr.; Schabſtroh 44 
kr. — Buchenholz pr. Klafter 10 fl. 30 kr., Kieferholz 8 1. 
30; kr. — 1 Maß Weizengrauven 9½ fr.; Gerſtengraupen 5 kr. 
Hirſegraupen 6 ½ kr.; Haidengraupen 5 kr. guter Branntwein 
26 kr.; Mgrätt: et roher ohne Steuer 12½ kr. — 1 Pfund 
Butter 19 kr.; Echweinſchmalz 24 kr.; Unſchlüt 8 kr. Rinr⸗ 
fleiſch 7 kr. CGM. f ta 
Krakauer Cours am 8. Mai, Silberrugel in poiniid 
Ert. 107 — perl 106 bez. Oeſtetr. Banl⸗Noten für, fi, 100 — 
Plf, 436 verl. 433 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. Shlr. 97 
vert. 96 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 100% verl“ 05 ½ bez. 
Ruff. Imp. 8.26 8.16. Maysleond’or’s S. 12 J. Ho Vollw. l. 
Dukaten 4.48 4.43. Petey e Day ten 4.50 4.45. Pol. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Couvons 1 1009 59 Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 81½—80 /. Otundentl.⸗Oblig, 79%, 784. 
National⸗Anleihe 84—83¼½ obne Zinſen wrt 
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eben., 


Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Bockek 
Verzeichniß der Angekommenen oon 
oom 10. Mat 1805 199 Ubgeredite 
Angekommen ſind in Poller's Hotel die Herren Gufsbifiber: 
Severin Macndzißski a. Gorzyte. Ludwig Krzystkiewicz a. Nit⸗ 
naszow. Alexander Photinos, Mold. Bozar, a. Solve 7 | 
Im Hotel de Dresde: Herr Alexander Dobrjyäsfi,, Gutsbe⸗ 
ſitzer a. Bartinia, f ; rise 
Im Hotel de Gare die Herren Gutsbeſigtr: Zeſef Mars a. 
— Michael Zatızehsfi a. Polen. Joſef Siemolski aus 
nia. / 1% 109% Bont 
Abgereiſt find die Herren Gutobefiger:, „Heinrich Mielomiejorí 
Joſeph Bronikowski n. Tarnow. teen efi N. Tarnow, Jo⸗ 
hann Orsetti n. Polen. Remuald Esmee n. Tarnow. Jo⸗ 
hann Gorski n. Polen. Thadaus 2 e n. Poſen. Peter 
Garbaczyneki nach Mokrze. 2 er nach Ni glowiee. 
Konſtantin v. Lipowski n. Koh pec 8 Szymanowoli nach 
Rzeszow. Alexander Korowic | Tuff, Staatsrath n. Breslau. 
2 > —— A — Sa 
tiger Sturm, der vie BoM@Me oft meilenweit von ihren Course 
we ichgeitig brach in den Föhr : bi 
g verſchlug. Glei er von Al Foͤhrenpflanzungen, die 
ſich nordöſtlich vom Lag derſhott weit in's Land . 
Das 


erftreden, ein Band aus und währte den ganzen Tag. 
Pre der inter und die pay weite mannigfaltige Zwerg⸗ 
baumfamilie Peck gend auf Mellen in der Runde ſtand in 
Flammen, m gegen Abend, als der Wind nach Meflen ume 
fprang, ae ad oe Ausſicht, daß der Brand erlöſchen werde. 
Theil. d Np Landes find verwüſtet und verfehlt, der nörd- 
liche er er Haide fieht wie ein ausgebrannter Vulcanheid 
auß pen A die ſtärlſten Föhren ragen mit geſchwärzten Aeſten 
aus Det niedergebrannten Büſchen in die Höhe. 118 

550 ereits vor längerer Zeit teilten wir mit, daß in Ame⸗ 
Jah n alter Geiſtliche, Eleazar Wil lia me, ein Greis von 87 
ff zen, lebe, der ſteif und fet daran glaubt, der Sehn des un 
glücklichen Königs Ludwig XVI. den kee zu ſein. Er iſt 
eine friedfertige harmloſe Natur, lebte lange in Nortweſten, be⸗ 
mühte ſich oftmals, ſeine Abkunft darzuthun und. wohnt ſeit ei⸗ 
niger Zeit in Waſhington. Dieſer Mann war kürzlich der Gegen⸗ 
ſtand eines eigenthümlichen Ueberfalls. Er war um. Millernacht 
beschaftigt, allerlei Papiere zu ordnen, als plotzlich ein Unbekaun⸗ 
ter mit erhabenem Dolche in's Zimmer ſtürzt und mit dem Rufe: 
„So habe ich Dich denn endlich!“ einen Stoß gegen ihn führt. 
Der Greis raffte alle feine Kräfte: zuſommen, ſuchte dem Mörder 
den Dolch zu entwinden und viel um Hilfe. Der Thaler eutfloh 
und entkam, ohne daß man weiß, wer er geweſen. — Bet dieſer 
Gelegenheit weiſt ein New Merker Correſpondent der „Leipziger 
Ztg.“ auf die außergewöhnliche Unſicherheit des Lebens und des 
Eigenthume hin, die in der Bundeshaupſtadt Waſhingten ſelbſt 
herrſcht, Im Gongreß handelte es ſich nenlich darum, die Pelizei 
in Waſhingten nen einzurichten, und einzelne Senatoren bezeich⸗ 
neten babel r Bundeshauptitarí geradezu als den geſetzloſeſten 
Ort der Welt. . 13983 


A — 


10. Von Wachs, gebleihten und ungebleihten, von 
Wachskerzen und anderen Wachsfabrikaten pr. tr. 
10 kr. CM. 

11. Von Oelen, feinen und zwar: Oliven⸗, Mandel,, 
Mohnſammen⸗ und gemeinen Nußöl, vom Palmen 
und Cocosnußöl pr. Ztr. 7 kr. 

12. Vom Brennholz: 

hartem, Rinne und Wachholderholz vom weichen: 
und Bürtelholz und zwar von 

a) einem einfpännigen Wagen 1 kr. CM. 

b) von einem zweifpännigen Wagen 2 kr. 

e) von einem mehtſpännigen Wagen 4 kr. 

d) von einer Kubikklafter 4 kr. 

e) von einer Galeere 20 kr. 

f) von einer Krippe 30 kr. 

13. Von Holzkohlen pr. Ztr. Y, kr. 

14. Von Steinkohlen pr. Ztr. Ya kr. EM. 

Diefe Gebühren von 1 big incl. 5 ſind vom 1. 


Stellegeſuch. 

Eine junge Dame aus ſehr guter Familie in Baiern, 
welche den Unterricht in der deutſchen und franzöſiſchen 
Sprache, im Klavierſpiele, im Zeichnen und in den weib⸗ 
lichen Handarbeiten zu ertheilen vollkommen im Stande 
iſt, wünſcht in einer Familie der hoheren Stände als 
Erzieherin, am tiesften von Mädchen, placirt zu 
werden, und es könnte der Eintritt in die Stelle ſogleich 
geſchehen. Dieſelbe iſt durch das empfehlendſte Zeugniß 
eines competenten pädagogiſchen Inſtitutes unter ſtützt; 
ſie beanſprucht ferner nicht ſo ſehr großes Salair als 
freundliche Stellung in der Familie. Adreſſen unter 
Ch. 1. Th. S. übermittelt an die Geſuchſtellerin aus 
Güte die Expedition der Krakauer Zeitung. 


Wiener Börse-Bericht 
vom 8. Mai 1858. Geld. Baare 


Die Kenntatf 8 beutſchen und polniſchen oder einer 
anderen ſlaviſchen Sprache. 

Zugleich haben die Bewerber anzugeben, ob und in 
welchem Grade ſie mit einem Beamten des Slemienier 
oder eines anderen Bezirksamtes in Krakauer Regierungs⸗ 
gebiete verwandt oder verſchwägert ſind. 

E K. k. Kreisbehörde. 

Wadowice, am 28. April 1858. 


—— . AAA ee 
Nr. 1689. C oncurs. (471. 1—3) 


Zur proviſ. Beſetzung der ſtädtiſchen Förſterſtelle in 
Neumarkt, womit der Gehalt von 200 fl. CM. nebſt 
einem Deputate von 10 n. 6. Klaftern Brennholzes jähr⸗ 
lich verbunden iF, wied der Concurs auf die Zeit von 
vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
Kundmachung in die Krakauer Zeitung gerechnet, in Folge 
kreis behördlicher Ermächtigung ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig do⸗ 


erut liche Erlaͤſſe. 


3. 1375. Edict. (461. 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte Mogita werden die nachbe⸗ 
nannten unbefugt abweſenden Militärpflichtigen, als: 
Martin Figlarz aus Leg Haus-Nr. 28 
Andreas Dulgba „ Wolicá „ 14 
aufgefordert, binnen 4 Wochen in ihre Heimath rückzu⸗ 
kehren und der Militärpflicht zu entſprechen; widrigens 
dieſelben den Vorſchriſten gemäß als Rekrutirungsflücht⸗ 
linge behandelt würden. 
Krakau, am 30. April 1858. 


— ———— ee ee en 
N. 1336. Edict. (460. 1—3) 
Vom k. k. Bezirksamte Milówka in Galizien wer: 


den die Iſraeliten: Mai j b 6 bis incl. 14 vom 11. Mai 4 
‘ y cumenti G f ai dagegen jene su is incl. i Nat.⸗Anlehen zu 5% - ; e „„ 8484 
«Salomon Brorner aus Uisoll sed, 1990 d Fa dj lag gl 55 eta Alt, 1858 angefangen, und zugleich bei Entrichtung der k. k.] Anlehen y: J. 851 eine P. zu 57 9 2954 
Jakob Fischer 3 * „ 1831 das untadelbafte Betragen und die Befähigung für den einien⸗Verzehrungöſteuer zum Vortheile des ſtädtiſchen] Lomb venet. Anlehen zu 5% 97498 
Abraham Gutmann „ Kamesznica „ 1830 Forſtdienſt nachzuweiſen iſt, beim Stadtmagiſtrate in Cink 3 durch die Organe der Pachtadminiſtration Staatscchuldverſchreibungen zu 5% 683½ 83 ½ 
Markus Herzig „ Raycza 22 Neumarkt vor Ablauf der Concursfriſt zu überreichen. > 2 29 pon aft ga emg daher ſind die detto „ 4% 72 72½ 
hiemit vorgeladen, binnen 6 Monaten hieramts zu ers Vom k. k. Bezirksamte. 905 ik nit e tine an zur Verſteuerung er⸗ 5510 be 3) aif tae W i 
ſcheinen, und ſich wegen ihrer unbefugter Abweſenheit Neumarkt, am 30. April 1858. klärten Gegenſtände der Entrichtung dieſer erhöhten Co- detto ANDE Dr 
zu rechtfertigen als fonft gegen fie die Amtshandlung —d Kinn zu unterziehen A 5 detto A da Melde 
E ten: : A Bloggniger Oblig. m. Rückz. 57/7 r 
175 den Na Re a. ea ge 3. 2318. Acceſſiſtenſtelle. (456. 1—3) Die Beſcheinigung des entrichteten Markt: und Stand: ers by 0 úl 4 Sis IIS. en 7 
es vom 24. März 1832 eingeleitet würde. Besen „ Igeides hat mittelſt Valor-Bolleten ſtattzufinden.. [ Peither Fran 96 —— 
Vom k. k. Bezirksamte. Zur Beſetzung der bei den Rzeszower k. k. Kreisge⸗ Die Abſtret d die Parteien zu behändigen⸗] Mailänder det SMG eee 
Milówk 27. April 1858 richte erledigten Acceſſiſtenſtelle mit 400 fl. und im Falle ie ede Grunden. Obl. N. Def. 5% 897 
ilöwka, am 27. Apr . a egy ern W. b den Bolleten hat durch die Organe des Maglſtrates na⸗ desto d. Cen Ang . % 31825 
fr? zus — | graduclien Vorrückung mit 350 fl. wird hiemit der Con-] mentlich des Marktcommiffariates und der Grunddmter | nett, ber bahn Kren r 86 poe 
N. 6416. Siete F,, , . He] Banco-Soiigatonen 4 Bia% 8 e 
‘ 2d ihre nach orſchrift des kaiſ. Patentes vom 3. Mai geſchehene Einzahlung des Markt- und Standgeldes ſich Lotterie-Anlehen v. J. 1834 3122314 
Vom k. k. Krakauer Landes: Gerichte wird dem am] 1853 adſtruirten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage die dezügliche Bollere Einband en zu laſſen und ſolche an detto 2: re RER 129, — 130 
unbekannten Orte ſich aufhattenden Johann iegielow- der dritten Einſchaltung der gegenwärtigen Concurs⸗Aus⸗ die bela ten Magiftrats-Or i, auf Verlangen zu über⸗ som EM „ 1855 Ale 109% — 109%, 
ski auch Dziegelowski geſcheieben, und im Falle fei-| fhreibung in das Amtsblatt der Krakauer Zeitung ger geben Re An id ata Tage”. ir 15% 
nes Ablebens deſſen zu N by und Ne . deim Präsidium dieſes k. k. Kreisgerichtes zu Die uebertreter der obigen Veſtimmungen werden] Gulf, pjaudoricje NE 791 80 
mern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es überreichen. / nach dem Strafgeſetze über Gefállsibertretumgen bes] NorobabnPriot Opty, „ % 3.0000, 89-80 
habe wider denfelben Frau Antonine Raczynska hier⸗ Vom k. k. Kreisgerichte. handelt | Gloggniger detto CL us vor ¡BARS 
gerichts unterm prof. 17. Aptil 1858. 5416 dle Klage we RzeszOw, den 23. April 1858, Vom Magi dt Homau- Hampſſchi Oo, „% A SEYR=BT 
en Ertabulirung der im Paſſioſtande des Gutes Cho. om Magiſtrate der k. Hauptſtadt. Hood. detto (n Silber), 5% ꝶ0DöQ 38889 
: > ; p Krakau, am 30. April 1858. 13°, Prioritäts-Oblig. der Staats-Eiſenbahn-⸗Ge⸗ 
rowice Wadowicer Kreiſes dom. 90 pag. 35 Laff, PE-| N. 592/144. Kundmachun ih A ſelſchaſt zu 275 Francs per Stück. 1 10910 
50 zu Gunſten des Johann Dziggielowski auch Dzie- Qe N. 339. dict (459. 243) | Actien der Nationalbank. 974— 995 


5% Pfandbriefe der Ratio 19 bant 12 monatlide, 99 /,>99Y 

YUctien der Dell, Sredit-An Hi 3 N 22% 242%, 
„ „ N. Oeſt. EscomptesGel 6. 114%, 114% 
„ „ Budweis-Linz-Gmundner Eiſenbahn — 


Von der k. k. mähr. ſchleſiſchen Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
rection wird bekannt gemacht, daß wegen den definitiven 
Beſetzung des k. k. Babak und Stempel⸗Diſtricts-Ver⸗ 


gelowski, auf Grund des Pachtvertrages dto. 6. April 
1825 intabulirten Propinations⸗Pachtrechtes der Güter 
Bryczyna und Chorowice angebracht und um richter⸗ 


Vom k. k. Bezirksamte Dobezyce als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht: daß Wladimir Rozen Güter⸗ 


liche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide vom 26. lages in Klritein, Brünner Finanz⸗Bezirkes, eine Con: verwalter von Gruszów im Jahre 1846 in Bochniaa NordbauRn nn 180180 ¼ 
April 1858 3. 5416 die Tagſatzung zur mündlichen] currenz⸗Verhandlung auf den 25. Mai 1858 hieramts ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtor⸗H , Kaen ec a 500 00 284 284% 
Verhandlung auf den 25. Mai 1858 um 10 Uhe Vor-] anberaumt if, wozu die allenfälligen ſcheiftlichen Offerte, | ben iſt. „ ee b 500 he 100% 100 


belegt mit dem Vadium von 105 fl. längſtens bis zu Da dieſem Gerichte unbekannt ft, ob und welchen 
dem gedachten Zeitpuncte bei dem Einreichungs⸗Proto⸗ Perfonen auf feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, 
colle dieſer Finanz⸗Landes⸗Direction einzubringen find. ſſo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer 

Die näheren Concurenz⸗ Bedingungen können in der für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken 


mittags hiergerichts beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen Vertrettung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokat. 


„ „ Süd ⸗Norddeulſchen Verbindungsbahn 92½ 92 
„ „ Theißbahn J bissel y) y 
„ „ Lomb. venet. Ciſenb. 2477248 
„ „ Donau-Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft . 544 545 
dekto 13. Emiſſton . 1 


Hrn. Dr. Grünberg mit Subftituicung des Hrn. Lanz] hierſeitigen Regiſtratur, dann bei den k. k. Finanz⸗Lan⸗ aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre, von dem „ lob“ d re 

des: Adv. Or. Zyblikiewicz até Curator beftellt, mit twel=] pes-Directionen in Wien, Prag und Krakau eingeſehen untenangefegten Tage gerechnet, bei diefem Gerichte an⸗⸗ „ „ ede stele Geſeſſe . i 60 

chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien] werden. guntelben, und inter Aueweifung 7 ce . mg eee 5 10 78 

ne ui n 6 eee mile tn a en Erethekle eines bel Gerichte hinterlegten en Gi dekto 2. Cini. mit. peri. 2930 

nece zur rec en Zeit ſelbſt zu erſcheinen oder die erforder: — l er n Kr: 3) Capitalsbetrags pr. 1000 fl. EM. beſteht, mit jenen, sp da = 5 e. 54 a 82-83 

lichen Rechtsbehelfe dem efteliten Werteetermitzutheiten| N. 8814. Kundmachung. (458. 23) die ſich werden erbzerklätt und ihre Erbrechtstitel aus, Pal ay dy nw Rt, 

oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und die⸗ Zur Deckung des Abganges in dem Krakauer ſtädti⸗ gewieſen haben, verhandelt und ihrer eingeantwortet werz| ıw Se 10 % d. Sanin E 97 87 A 

fem k. k. Landes Gerichte anzugeigen, überhaupt die zurfſchen Haushalte hat das hohe k. k. Minifterium des In⸗ ben 1 11 der ten 1058 3. Windifdgrig 0 ee ‘ 

Vertheidtgung dientidyen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln nen mit Zuſtimmung des hohen k. k. Miniſteriums der M TR hen a Gf. Pra 20 Hunde. ny, 

zu ecgreifen, indem er ſich die aus deren Berabſäu⸗] Finanzen mit Erlaß vom 22. April 1858 3. 9841 be⸗ — ses EBM AO ae Sn ane el 

mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird.] williget, daß die, als Markt: und Stadtgelder von der N. 2425. Ediet. (470, 3) Amſterdam (2 Ron por 
Krakau, am 26. April 1858. Htadtvertretung beantragten neuen Einkommens⸗Gebüh⸗ Vom k. k. Bezirksamte zu Andeychau als Gericht n e 1 oli Stig}, dug dane 
- : - ren in der ihnen eigentlich zukommenden Form einer Er⸗ wird den dem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Sonitantinopel error : a] sons — 

N. 3305. Ediet. (467. 1-3) höhung der beſtehenden Gemeinde⸗Juſchläge zur allgemeie Erben oder Rechtsnehmern des in Andrychau verftorbes | srantiurt (3 Men.) 090 ee Ar 
nen Verczehrungsſteuer vom 1. Mai ‚1858 angefangen nen Hausbeſitzers Johann Penkala bekannt gegeben: Hamburg (2 Mon.) Ben — * 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ bei der Einfuhr und bei der Erzeugung eingehoben wera} Es ſei über Anlangen des Kiel und der Rachel Reichberg | sene (2 Mon.) a RS ee 

macht, daß die Eheleute Herr Salomon und Frauf den. Dieſe neue Gomunal-Auflage, welche auf die noche] aus Darndw de präſ. 22. October 1857 Nr. 2425 pe bhi Be hes NHS HS ee ue lora 

Breindel Klaermann um Amortifation des Wechſels: | wendigflen Lebensbedürfniſſe nicht ausgedehnt wurde, jud. mit Beſcheid dto. 23. April 1858 die Pränotation] Paris (2 a EHRE mi pd 
„Lemberg den 11. Juli 1845. Pr. fl. 2090 in} beträgt: des Compromiß⸗Spruches Dto. Tarnow 6. Februar 1848 | Kaif. Münz- Ducaten-Agio. be ite atte 

20gern, 3 ſilberne 20 Kreutzer Stück pr. 1 fl... deel] 1. Von Rum, ede, Punſcheſſens, Liquer, von allen und des Ceſſions⸗Inſteumentes dto 11. Mai 1857 über] Napoleened o ©» : inter ue vee 

für di 1 i x ji J eigus e oes e 
Monate a dato bezahlen ſie für dieſen Prima: Wechfel verſüßten Getränken, wie überhaupt von allen ge⸗ einen gegen Johann Penkala erſiegten Schuldbetrag pr. Sn ¿a MONG dl daré 00 18-19 
an die Ordre meiner Eigenen die Summe von Gulden brannten, geiſtigen Flüſſigkeiten in welchen Brannt⸗ 450 fl. ob deſſen Realitäthälfte in Andrychau fub.| - ae - 9 8, 277798 


2090 (Zweitiufend Neuenzig) in Zwanzigern drei filberne 
zwanzig Kreutzer⸗Stück pr. Ein Gulden den Werth an mich 
ſelbſt, und ſtellen es auf Rechnung laut Bericht Salomon 
Klaermann Herrn Franz Graf Wiesiolowski in Woy- 
‘glaw. Acceptire Franz Gf. W iesiotowski. Für mich 
an die Ordre Madame Breindel Klaermann Werth er⸗ 
halten. Lemberg den 15. Februar 1846. Salomon 
Klaermann“, eingeſchritten find. 

Es wird daher Jedermann der dieſem Wechſel in 


weingeiſt als Hauptbeſtandtheil erſcheint, dann von t 108/ neu zu Gunſten der beſagten Geſuch⸗ 
Branntweine ohne naiv in W (zu 190 , e er derzeitigen A 115 
. Seen n . L. te (10,00. J 60 % urge gh ett tn de, Paste er een Ran 
A a a dar e rk e Be 
3, Vom Meth pr. n. ö. Eimer (120 Pfd. W. G.) 24 aufgeſtelt und demſelben die Krieh eng beſtellt worden; 
kr. CM. » ſes werden daher dieſe unbekannten Betheiligten aufgefor⸗ 
4. a) Vom Bier, und 2079 Porter und engliſch Bier] dert, entweder die Beſorgung ihrer diesbemeldeten Anges 
pe. n. ö. Eimer (1 Pd W. Gi) 12 kr. EM. legenheit ſelbſt zu übernehmen und ihren Aufenthalt be: 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 
um 12 Uhr 15 Minutes Nachmittag. 
um 9 i Minuten Abends. 


lach Dembica 


nach Wien 


nach Breslau u 
Warſchau, 


( 
( 
(um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
\ um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
{ 


um 8, Uhr 30 Minuten Vormittag. 


Ankunft in Krakau: 


felt anden f üfgefordert, denſelben bin: | en Gattu í — i 
... ̃ ̃ , . ̃ T 
| 5 kr. CM. A i . n, widrigens dieſer em auf- ac Amade AG. Win Kuchl 
pe el widrigens der Wechſel amortiſirt] 5. pty 9010 pr. n. ö. Eimer (120 Pfd. W. G.) 2 geſtellten Curator der Ordnung nach ausgetragen werden] son Wien | — $ ae * do 7 
; A f ; 5 a würde, von Breslau u. ( - Ba 
un Rai ie 1306 Kreis gerichtes. 6. . A l . "ale Andrychau, am 23. April 1858. Worden (um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag 
arhow, 9. . “3 “ ‘ 4 u Dembica: 
— 172 alo 90 wigan Die doy a] b) Von Wildſchweinen von 30 Pfd. und darüber, t . n at ube Je W 
dann von Damhirſchen pr. Stück 20 kr. CM. Nr. 6006. Kundmachung. (473. 2—8) nach rata! ( u r he Mien Barn 
(un 2 Ubr nach Mitternacht. 


e) Von Friſchlingen, Rehen und Gemſen pr. Stück In der vergangenen Nacht aalen 7 Brücke 
10 kr. CM. en n Stationen 
d) Von Haſen pr. Stück 2½ kr. CM. Stotwina und Tarnow e a 
e) Von ausgehackten Roth: und Schwarzwild pr. Die gefertigte Berries Ben i ei eht ſich in Folge 
Ate, 10 ke. CM. dieſes Exeigniſſes veranlaßt, 6 nach nn, Verkehr von 
7. Bon: Federwild, ral a tay und nach Tarnów, dann von ch Debica bis auf 
pr. St. 5 kr. CM. Weiteres einzuſtellen. ' | 
8. Von Heu ohne Unterſchied, eben ſo vom Miſchüng Der Perſonen⸗, Gepäce li Verkehr wird 
als Fiehfutter pr. Str. % kr. 1 ſirdoch nach Möglichkeit auf der Bic en. 
9. Vom Stroh, Heckerling kleinen Rittſtroh pr. Ztr. K. k. Betelebs⸗ Bieten den en Stagatsbahn. 
1 ke. CM. Krakau, am 6. Mal : 


Metevrologiicbe Veobhach anger 


8. 251% b ot ee 
ur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 


Slemien erledigten Actuar folle „oder im Falle der Ueber⸗ 
fegung eines ee. anderen Bezirks amte, 
mit dem Jahresgeh on 1 4 W, d. CM wied der Gon: 
curs. in der Dauer de N bec W vom Tage der dritten 
Einſchaltung deſſelben Krakauer Zeitung gerechnet, 
bene guegeſcheuben. iel. Seal 

e Bewerber um die ‘6 nen ihre gehöeig 
infirwitten mit der vorgeſchriebanen untſtentſonstabelle 
belegten Geſuche mittelſt ihrer vorgelehten ehoͤrde, und 
wenn fie noch nicht im öffentlichen Dienſte ſtehen miri det 
Kreisbehörde ihres Wohnbezirkes hleramts einzudeingen 


K. b. eke Theater in Krakau. 
Unter der Direction des Julius Pfeiffer u. F. Blum. 
inſtag, den 11. mat 1888 ae 


geologische Vorſtellung 


Die Bildung der ‚Erdoberfläche vom Ur- 
anfang bis zum Auftreten des Menſchen 


iebei iſt insbefonde weifen: Der Ges ede Tempe Speeiſiſche 200 Grid: 
at “or Alter, wee 1050005 Religion. “a een eg l tad Michiung und Stärke Zuſtand 1 { geſchlechts. 
‘Die derten e eden Sudien an pres | ca Aone nennt O oe Po ee —— e 
Bewerber die Befähigun das Richteramt oder] Jö eee E ar ann 2 Monodrama in 1 Act. 
a politiſche Gelding” evangt hat, au die HEN go lbs , 77 S ſchwach belle ii Welten | | 4. Oe di — 
Nachweiſung hierüber, r e e eee eee — [161 eee | Anfang 7/2 Uhr. Kafaeröffnung 6 Abr. 


In der Buhdeudern dez CLASS, AO om 1 fat ia Anton Greg i, Budbrute ge 


